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Alfred Trzebinski
* 29.8.1902 (Jutroschin/Posen)  
† 8.10.1946 (Hinrichtung in Hameln)
Arzt in Mühlberg/Elbe; 1932 SS, 1933 NSDAP, 1938 SS-Sanitäts-
staffel Torgau/Elbe; 1939 Wehrmacht; 1941 Waffen-SS; Lagerarzt 
in den KZ Auschwitz und Lublin-Majdanek; ab 1943 Standortarzt 
im KZ Neuengamme; Januar 1946 Verhaftung; 1946 Todesurteil 
durch britisches Militärgericht, Hinrichtung.
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Alfred Trzebinski

Alfred Trzebinski wurde am 29. August 1902 in Jutroschin 
bei Posen als Sohn eines Gymnasiallehrers geboren. Er 
absolvierte ein Medizinstudium in Greifswald. Nach der Pro-
motion erfolgte 1928 die Approbation als Landarzt in Mühl-
berg/Elbe. 1932 trat er der SS und 1933 der NSDAP bei. 
1933 heiratete er seine ehemalige Studienkollegin Käthe T., 
das Paar hatte eine Tochter.

1933–1945

1938 wurde Trzebinski ehrenamtlicher Führer der  
Sanitätsstaffel der 91. SS-Standarte in Torgau/Elbe. 1939  
erfolgte die Einberufung zur Wehrmacht, im Mai 1941 
wechselte er zur Waffen-SS und kam als Lagerarzt in das  
SS-Krankenrevier im KZ Auschwitz. Im September 1941 
wurde er nach Lublin versetzt, ab April 1942 war er  
1. Lagerarzt des „Kriegsgefangenenlagers der Waffen-SS in 
Lublin“, wie das KZ Lublin-Majdanek bis 1943 offiziell hieß. 
Vor Gericht gab Trzebinski 1945 an, am 2. August 1943 den 
Dienst als SS-Standortarzt im KZ Neuengamme angetreten 
zu haben. Er behauptete, dort nicht an der Tötung von Häft-
lingen durch Injektionen im Sommer 1943 beteiligt gewesen 
zu sein. Tatsächlich war Trzebinski nach der Genesung von 
einer Flecktyphusinfektion aber bereits am 20. Februar 1943 
ins KZ Neuengamme versetzt worden. Als Standortarzt un-
terstanden ihm die Ärzte im KZ Neuengamme, er war infor-
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Beförderung Alfred Trzebinskis 
zum Hauptsturmführer.  
Dieses Dokument belegt, dass 
Trzebinski entgegen seinen Aus-
sagen 1946 bereits im Februar 
1943 Standortarzt im KZ Neuen-
gamme war. 

(BArch, BDC/SSO,  
Trzebinski, Alfred, 29.8.1902)

miert über die Zustände im Krankenrevier, außerdem mitver-
antwortlich für medizinische Versuche an Häftlingen und  
die Morde an 20 jüdischen Kindern, an denen im KZ Neuen-
gamme medizinische Experimente durchgeführt worden 
waren, vier Betreuern der Kinder und 24 sowjetischen  
Häftlingen im geräumten Außenlager Rothenburgsort im 
Bullenhuser Damm am 20. April 1945. Sein letzter Dienst-
grad war SS-Hauptsturmführer.

Nach Kriegsende

Alfred Trzebinski tauchte bei seiner Familie unter. Am  
1. Februar 1946 wurde er verhaftet und im ersten Curio-
Haus-Prozess, der im Frühjahr 1946 gegen die Hauptver-
antwortlichen für die im KZ Neuengamme begangenen 
Verbrechen stattfand, als verantwortlicher Standortarzt  
angeklagt. Er wies eine Mitschuld an Verbrechen zurück. 
Am 3. Mai 1946 wurde Trzebinski zum Tode verurteilt und 
am 8. Oktober 1946 in Hameln hingerichtet. Nach dem  
„Excecution Report“ sollen seine letzten Worte gewesen 
sein: „Herr vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun!“ 
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Beurteilung Alfred Trzebinskis 
durch den Chef des Amtes D III 
des SS-Wirtschafts-Verwaltungs-
hauptamtes vom 16. Februar 
1943, in dem sein besonderer 

Einsatz in der Flecktyphus-
bekämpfung im KZ Lublin-Majda-
nek herausgestellt wurde.

(BArch, BDC/SSO,  
Trzebinski, Alfred, 29.8.1902)
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Der Kommandant des KZ Neuen-
gamme, Max Pauly, lobte in einer 
Beurteilung vom 12. August 
1944 Alfred Trzebinskis „umfas-
sende Allgemeinbildung mit sehr 
guten praktischen Erfahrungen“.

(BArch, BDC/SSO,  
Trzebinski, Alfred, 29.8.1902)
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Eidesstattliche Erklärung des 
inhaftierten Alfred Trzebinski am 
4. Mai 1946 vor dem britischen 
Ermittler Major Anton Walter 
Freud.

(TNA, WO 309/872) 
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Ich hatte genug von Auschwitz und Lublin und nach dem, 
was ich dort gesehen hatte, hatte ich mir in Auschwitz 
geschworen, nie eine Spritze mit Gift anzufassen und 
Häftlinge auf diese oder andere Weise zu töten, und ich 
bin sicher, dass wenn in meiner Zeit in Neuengamme 
Häftlinge durch Injektionen umgebracht worden wären, 
die Zeugen es hier gerne vortragen würden, besonders 
Dr. Kowalski, der in der Krankenstation arbeitete und die 
Zustände dort sehr gut kannte. Das erste was ich tat, als 
ich meine Beschäftigung dort aufnahm, war, alle Kapos zu-
sammenzurufen, die in der Krankenstation arbeiteten, und 
ich sagte ihnen, dass während ich der Verantwortliche hier 
sein würde, Häftlinge nur eines natürlichen Todes sterben 
würden, und der Hauptkapo, Mai, war sehr dankbar. [...], 
denn ich glaube, dass er vorher gezwungen worden war, 
selbst tödliche Injektionen zu geben.
[…]

[Frage:] Einige Fragen zu den Exekutionen in Neuengam-
me. In Ihrer Funktion als leitender medizinischer Offizier 
war es ihre Aufgabe, diesen Exekutionen beizuwohnen?
[Trzebinski:] Es war tatsächlich die Aufgabe des Lagerss-
sarztes und ich vertrat diesen, wenn er nicht anwesend 
war, [...]. Aber ich übernahm die volle Verantwortung für 
jede Form der Mitarbeit von Lagerärzten [bei Exekutio-
nen],  
denn sie waren mir unterstellt [...] und wenn sie an Exeku-
tionen teilnahmen, war ich verantwortlich. [...] Ihre Funk-
tion war eine rein medizinische, also den Tod des Hinge-
richteten nach der Exekution festzustellen.

Alfred Trzebinski. Aussage im ersten Curio-Haus-Prozess, 
24.4.1946. (ANg)
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Die handschriftlichen Aufzeich-
nungen, die Alfred Trzebinski 
1946 in der Haft verfasste, ent-
halten Ratschläge für den beruf-
lichen Lebensweg, aber auch  
zur weiteren Lebensführung sei-
ner Tochter.
Deutlich wird Trzebinskis 
Zurückweisen der eigenen Ver-
antwortung und seine national-
sozialistische Grundauffassung, 
wenn er z. B. schreibt: „Du bist 
aus gutem Blute und hast die 
Verpflichtung, dieses weiterzu-

geben. Aber weil Dein Blut gut 
ist, hast Du die weitere Ver-
pflichtung, kein schlechtes Blut 
an Dich und damit an Deine 
Kinder heran zu lassen.“ Diese 
Seite illustrierte Trzebinski mit 
Hakenkreuzen. 
Die Tochter übergab die zum 
Buch gebundenen Aufzeich-
nungen mit weiteren Unterlagen 
über den Vater 1979 dem Jour-
nalisten Günther Schwarberg.

(ANg, Sammlung Günther Schwarberg)
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